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Löschen mit dem Strahlrohr

Was heißt löschen?

Löschen heißt die Voraussetzungen für die Verbrennung ändern.


( Folie Verbrennungsdreieck (Handbuch Grundausbildung)
- Überleitung auf Löschmittel Wasser (Hauptlöschmittel bei 


Strahlrohren)

- Hauptlöscheffekt: kühlen 


Untergeordnete Rolle: verdünnen (bei Flüssigk.)

Das Löschmittel Wasser

Wasser ist das am häufigsten verwendete Löschmittel, weil es fast überall vorhanden ist und für die meisten Stoffe verwendet werden kann.

HAUPTLÖSCHWIRKUNG  ( KÜHLEN

Wenn man 1 Liter Wasser zum verdampfen bringt (Sprühstrahl) werden aus dem umgebenden Raum große Mengen von Wärme (2257kj/kg) gebunden.

ACHTUNG (Folie – Handbuch)
1 Liter Wasser wird beim Verdampfen zu 1700 Liter Wasserdampf 
Wichtigsten Anwendungsbereiche von Wasser (Flip-Chart):

· Kühlen von Oberflächen

· Überwinden von Höhen und Entfernungen

· Verdünnen von brennbaren Flüssigkeiten 

(Voraussetzung Flüssigkeit muß mit Wasser mischbar

  sein – z. B. Alkohol)

· Abschlagen von Gasflammen

 Vorteile von Wasser (Flip-Chart): 

· Fast überall vorhanden

· Unerschöpflich in der Natur

· Billig

· Bindet die Wärme sehr stark

· Einfache Förderung mittels Pumpen – auch über große Entf.

· Ungiftig, chemisch Neutral

· Wirksames Löschmittel für die meisten Stoffe

(z.B. Holz, Papier, Faserstoffe, Stroh, Heu, Kohle usw.)

Nachteile von Wasser (Flip-Chart):

· Gefriert bei 0° C und erschwert so den Einsatz

· Quellende Wirkung (Körnerfrüchte, gepackte Jute usw.)

· Stoffe wie Papier, Textilien saugen viel Wasser auf. Dadurch erhöhen diese Stoffe ihr Gewicht ( Einsturzgefahr v. Decken

· Manche Stoffe lösen sich auf und werden so wertlos (z.B.Getreide)
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Grundregeln (Folie)
· Ein Strahlrohr führen immer zwei Mann

· Ein B-Rohr ohne Stützkrümmer führen immer vier Mann

· Suche einen guten Stand

· Führe den Schlauch um die Hüfte, um die Rückkräfte abzubauen

Arten und Wirkungen der Strahlrohre (Anschauungsobjekte)
· Arten

B- od. C-Mehrzweckstrahlrohr, Hochdruckstrahlrohr, Hohlstrahlrohr

· Funktion

B- od. C-Mehrzweckstrahlrohr: Am Schaltorgan lassen sich die Stellungen Vollstrahl, Halt und Sprühstrahl einstellen. Diese Stellungen sind genormt, d.h. sie sind bei Produkten von verschiedenen Firmen immer gleich.

 ( Leichte einheitliche, unfallsichere Bedienung

· Wirkungsweise der Strahlrohre

· Vollstrahl

Gezielter Löschstrahl auf die glühenden festen Brennstoffe (nicht auf die Flammen). Die Reichweite und die Auftreffwucht sind abhängig vom Druck am Strahlrohr und vom Strahlrohrdurchmesser (Mundstück).

( Verweis auf Leistung der Strahlrohre (Tabelle ( Folie)

Erklärung der Deckungsbreite (Bereich der mit einem Strahlrohr 


Abgedeckt werden kann) – Achtung bei schützen (bei gesicherter


Wasserversorgung ohne Mundstück) von Objekten oder


bei großflächigen Bränden

Löschwirkung

Abkühlen durch Verdampfung (Wärmeentzug). Gleichzeitig wird durch den Dampf der Sauerstoffzutritt behindert. (1l Wasser ( 1700 l Wasserdampf) Der Wirkungsgrad ist umso besser je mehr der Löschstrahl beim Auftreffen versprüht. In der Regel verdampft nur ein Teil des verwendeten Löschmittels; deshalb Löschmittel so knapp wie möglich bemessen (Wasserschaden). 

Vollstrahl hat zusätzliche mechanische Effekte:

Auftreffwucht

Auseinderreißen von lockerem Brandgut -> bessere Abkühlwirkung

Tiefenwirkung

Einpressen unter Druck in tiefer gelegene Glutschichten und bei sperrigem Material (Kann aber bei falscher Anwendung auch zur Verdichtung des Materials führen – Material glüht innerlich weiter)

Netzfähigkeit

Selbsttätiges Eindringen in poröse Materialien (kann durch Beimengen von Netzmittel noch verstärkt werden – z.B. Schaummittel, Bioversal usw.)

Nebenwirkung

Wasserschäden – Zerstörung und Beschädigung von Bauteilen, Einrichtungsgegenständen. Gewichtszunahme von Ladegut, Baustoffen und Bauteilen durch Wasseraufnahme (Einsturzgefahr)

· Sprühstrahl

Ist bereits am Strahlrohr in kleine Wassertropfen aufgelöst (zerstäubt). Bedeutend geringere Reichweite als Vollstrahl aber gute Flächenwirkung. Deshalb auch zum Niederschlagen von Rauch-Gasen und Dämpfen sowie schwebendem Staub geeignet.

Löschwirkung

Abkühlen durch Verdampfen (Wärmeentzug)

Bessere Kühlwirkung als Vollstrahl, geringere Wurfweite, durch die Dampfbildung wir der Sauerstoffzutritt behindert.

Nebenwirkung

Wenig Wasserschaden durch besser Ausnutzung – sparsamere Verwendung. Gefahr des Verbrühens durch Wasserdampf in geschlossenen Räumen größer als bei Vollstrahl.

· Hochdruck

Eignet sich hervorragend zur Bekämpfung von Entstehungs-bränden und Bränden kleineren Umfanges (Innenbrände). Rasches Instellungbringen des ersten Strahlrohres – Schnellangriffseinrichtung des Tanklöschfahrzeuges.

Speziell bei Vollbränden ist der Hochdrucknebelstrahl jedoch – bedingt durch die Wärmestrahlung – wirkungslos, da nicht nahe genug an den Brandherd herangegangen werden kann. Verwendung eventuell für Nachlöscharbeiten.

Wie gehe ich vor? (Folie)
· Arbeite Dich möglichst nahe an den Brandherd heran.

· Suche Deckung gegen die strahlende Wärme

· Nutze die bessere Sicht und die geringere Temperatur in Bodennähe aus

· Halt mit dem GRKDT Verbindung (TRF)

· Beachte die Signale (Wasser marsch, Wasser halt, Rückzug usw.)

· Halte Dir immer die Rückzugsmöglichkeit offen.

· Beobachte laufend Deinen „Einsatz“bereich und die Umgebung

Technik – wie soll ich löschen? (Folie)
· Lösche immer von unten nach oben und von vorne nach hinten (langsames Vorarbeiten – zurückdrängen des Brandes).

· Spritze in die Glut – nicht in die Flammen oder in den Rauch (Achtung bei Innenangriffen – mit Sprühnebel in den Rauch spritzen – kühlen von entzündbaren Brandgasen – Vermeidung von Flash-Over)

· Lösche Glutnester mit kleinen Mundstücken

· Wenn die Glut verschwindet: „Wasser halt!“

· Arbeite beim Innenangriff mit Sprühstrahl und stoßweise: Der Vollstrahl kann Staub aufwirbeln und es besteht die Gefahr der Verpuffung.

Grundsätzlich gilt:

VERMEIDE ZUSÄTZLICHEN SCHADEN:

DRUCH DAS RICHTIGE LÖSCHMITTEL UND DURCH DIE RICHTIGE LÖSCHTECHNIK

Gefahren beim Einsatz von Strahlrohren (Folie)
· Achte auf die dynamischen Kräfte am Rohr

· Achte auf die Verbrühungsgefahr (1l Wasser ( 1700 Liter Wasserdampf)

· Achte darauf das nicht alles mit Wasser gelöscht werden darf und kann

· Brennende Flüssigkeiten

Wenn Wasser in über 100° C heiße Flüssigkeiten gelangt, dehnt es sich gewaltig aus.

Beispiel

Brennt der Inhalt eines Bitumenkessels und gelangt beim Löschversuch Wasser in den Kessel, wird dadurch das siedende Bitumen herausgeschleudert und kann die Einsatzkräfte schwert verletzen.

Ausnahme

Alle mit Wasser mischbaren Flüssigkeiten, z.B. Alkohol, bzw. bei Entstehungsbränden, wenn tiefere Flüssigkeitsschichten noch nicht erwärmt sind – Sprühstrahl!

· Brennende Gase

Im allgemeinen ist bei Bränden von Hochdruckgasen größeren Umfangs mit Wasser kein Erfolg zu erzielen. Umgebung schützen und Gashahn schließen.

· Brennende Metalle

Durch die hohe Brandtemperatur von Leichtmetallen wird das Wasser in seine Bestanteile zerlegt. Ein Gemisch aus Wasserstoff und Sauerstoff ergibt das hochexplosive Knallgas.

Beispiel

Beim Löschen eines Sportwagens (bereits längere Vorbrenndauer) entstanden beim Auftreffen des Löschstrahles sehr lebhafte und gefährliche Reaktionen. Der Sportwagen war mit Magnesiumfelgen ausgestattet.

· Halte Dich bei Bränden von bestimmten Anlagen oder Stoffen an die Sicherheitsvorschriften

· Elektrische Anlagen

Wasser ist leitfähig, daher müssen bei unter Spannung stehenden Anlagen Mindestabstände eingehalten werden. 

Gilt für C- und HD-Rohr:  

Niederspannung (( 1000 V): Sprühstrahl 1m, Vollstrahl 5m

Hochspannung (> 1000 V): Sprühstrahl 5m, Vollstrahl 10m

Wasser, dem Netzmittel zugesetzt wurde, darf überhaupt nicht verwendet werden (erhöhte Leitfähigkeit)

· Rauchfangbrände

Beim Einsatz von Wasser kommt es zu einer enormen Bildung von Wasserdampf (1:1700), die den Rauchfang sprengen kann – Gefahr der Ausbreitung auf alle Stockwerke. Daher Rauchfang ausbrennen lassen – alle Stockwerke, Dachboden und Dachbereich sowie Nachbarobjekte (Funkenflug) sorgfältig und laufend kontrollieren.

· Brände staubförmiger Stoffe

Durch Vollstrahl kann Staub u.ä. aufgewirbelt werden – Gefahr der Staubexplosion! Eventuell Netzmittel einsetzen (damit auch ohne Sprühstrahl eine größere Eindringtiefe erreicht werden kann)

Beispiel

Beim Einsatz des Vollstrahls kann abgelagerter Staub, Mehl od. ähnliches aufgewirbelt werden und explodieren. Lösche deshalb Brände im Zusammenhang mit brennbarem Staub mit drucklosem Sprühstrahl.

· Arbeit beim Innenangriff immer mit Atemschutz

· Suche Schutz unter dem Türsturz (Einsturzgefahr durch schwerer gewordenes Material)

· Lege bei Bedarf den Hitzeschutz an.
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